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Am südöstlichen Ortsrand von Ladenthin in direkter Nachbarschaft zu einigen Gründstücken liegt ein als Soll anzusprechendes und wohl
ständig wasserführendes Kleingewässer. Es wird von einem relativ breiten Schilfröhricht-Saum mit Breitblättrigem Rohrkolben umgeben. 
Dahinter stehen Gehölzgruppen mit Silber-Weiden sowie Birken, Hainbuchen und Kastanien (Westseite).

Südlich an das Kleingewässer schließt sich ein kleines Sumpfseggen-Ried mit Anteilen der Ufer-Segge an. Außerdem enthält es etwas Schilf 
und einzelne Grau-Weiden. In der Randzone wachsen einige Birken, Pappeln und Eschen. Auf dem Boden liegt eine unterschiedlich dichte 
Streuschicht.

Das Ried ist äußerst artenarm. 
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Carex riparia Epilobium hirsutum Galium aparine
Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis Salix cinerea
Solanum dulcamara Typha latifolia Urtica dioica

Betula pubescens Fraxinus excelsior Populus nigra


